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s9 . § 1 . M on k a g s , er» . 17 DecentblI !« q.

I e v e rls ch e tv ö ch e n t l iche
Anzeigen und Nachrtchten.

Gerrcbtl - Peocl.

i Der Kaufmann Oltmanns ist heute
.als buchh .altender und der Weinhändler
Hammerschmidt als besitzender Stadtkir-

chenjurat bestellet und dazu gcwöhnlichcr-
maßen verpflichtet worden ; wobey nach¬
richtlich bemerkt wird , daß selbige dieses
Amt mit Neuiahr rgoz antreren . Jever
den ro . Decemvr . 1804-

Aus Kaiserlichem Consistori « hieselbst.

s Da bey der Cammer angezeiget wor^
den , daß einige PohlsteSen auf dem Dau-

ensfelder Aujsengroden beträchtlich vergrö¬
ßert worden , dieses dem Vorlands sehr
nachtheilrge Verfahren aber schlechterdings
sicht geduldet

'
werden darf , so wird die

Anlegung neuer sowohl , als die Vergröße¬
rung der vorhandenen Poh stellen , auf je¬
dem . besonders , aber auf dem Dauenssel-
der Ausseugorden bey loGfl Brüche , und
dem Befinden nach -, körperlicher Strafe,
hremit verboten . Wornach rc . Signatum
Jever aus Kaiser ! . Laiiimer den aystsn
Novmbr . 1S04.

; Da bey der Cammer in .Erfahrung ge¬
bracht worden , daß öfters im Winter deson-
chers kurz vor Wetnachten so wie es kürzlich
geschehen , in dem Upjeverfchen Busche ver.
schiedene junge Tannenbaumc und Tannui»
zweige abgeschnitten , u . manche mden besten
Wachschum gestandene Tattuenbäume da¬
durch gänzlich verdorben worden ; so wird
hiedurch bekannt gemacht , daß - suf dieses
unerlaubte und schädliche Abhauen und Ab¬
schneiden der Tannenbaume und Launen-
zweige in dem Herrschaft !. Busche genau vi.

gilirt .und jeder der dabey betroffen oder dem
es überführt werden wird , mir willkührli-
cher , nnd dem Vesinde » nach mit körperli¬

cher. Straf « werde belegst werden . - Wor
nach » . Sigl . Jever aus der Carmner
den iZ Lec . 1804.

4 Es ssllen .eichen und lTanncnkovfeirde»
auch eichen birken ,und .Tannenkiafter Holz
a,nMittivochen,als den 19 . dieses öffentlich
verkauft werden . Die Liebhaber könne«
sich am obbestimmten Tage Nachmittags r
Uhr in Upjever einflnden , und der Ber«
gantungs - Ordnung gemäß kaufen . Jever

-aus der Cammer am 8 Der . 1804.
Evicral Lirarron.

Sr . Majestät des Kaisers «ou ganz Ruß,
kaudzum Consistorio in der Erbherrschaft Je,
ver allergnsdigst verordnen Präsident . Vice,
Präsident , Rache und AssessoreS , fügen dir
Anna Sophie ilouise Grützmacher , gebohrne.
Junkers , hiedurch zu wissen , was maßen
Uns dem Ehemann . Johann Ariederich
Grützmacher , durch eine wider . dich bey UnS
vorgevrachkeDesettwn - undkhescheidungs,
klage untcrthanigst zu vernehme » gegeben,
gestalten du , Anna Sophie Louise Grütz,
macher , gebohrne Junkers , ihn , deinen Ehe¬
mann Johann Friederich Grützmacher , bös¬
lich verlassen , du ihm auch vom dem Ort»
deines Auffenthalts so wenig Nachricht ge,
geben , als er solchen , angewandter B «,
mühung ungeachtet , auszuforschen vermö¬
gend gewesen ; mit unterthänigster Bitte.
Wir geruheren , dich desfalls edictaliter zu
vuabladen , und im Fall deines Aussen-
bleibeuS in contumaciam wider dich zu .er,
kenne » , was sich zu Recht gebühret.

Wann nun die gebetene Edictalcitation
wider dich erkannt ; so citiren und laden
Wir dich hiermit , daß du am Montage nach
den qten Sonntag post Epiphanias , wird
sep» der 4te des Monats Februar 1305 . den
Wir für den isten , 2tea , zten .- und lezto



Gerichteter «« » setzen, oder da derselbe lei » welche von den Monsq . Kerdsen bewohnet
Gerichtstag wäre , den nächst darauf fol- wird , May zu beziehen zu- verheuren . Lieb-
genden Montag , frühe ro Uhr . vor hieß . Haber melden sich bet ihn.
grm Kaiserlichen Cousisiorio in Person er. 7 Bäcker Johann Renken in Zever ist ge.
scheinest , aufbemeloere , von Supplicanten » willst sein von Hni > ">usttzralh Janftn ge-wiver dich angebrachte Klage deine Der - heuerte beide Vreschen w iche jeder 4 Matten
anrwortung , da du einige zu haben ver - . groß und welcheam neuen Kirchhofe belegen,
meinest , vorbringest , und darauf rechtliche wovon die eine zc>. die andre 7 Iadre tu Grü-
Entscheidung gewärrigest r mit der aus - ncn gelegen , zu Lcinsaame» . öffentlich zu
drücklichen und ernstlichen Verwarnung , du verheuren , Liebhaber können sich den Sonn-
erscheinest sodann oder nicht , daß dennoch abend über 14 Tage als den aysten De --,in d ' rDesertlonk , und^ esp, . EHescheidungs- im Goldenen Engel eiiistnden.
fache aus dein ungehorsames Aussendlei - 8 Der Regierungö . Rat !) Ittig will 4Zden verfahren werden und in contumatiam Matt Landes Himer seinen Garten belegen,wider dich ergehen sollte , was sich zu Ne a t aus 6 Jahr , und zwar auf die 3 ersten Iah-gebühret . Wornach du dich zu achten , xe zum Aufbruch verpachten Dis kicoha«
Gegeben Jever den 10 Der . 1804 her können sich kommenden Donnerstag , alsAns Rußlsch Kaiserlichem Coiifistorio hies. - ds„ Lasten dieses , Nachmittags 4 Uhr in des

Verheurungen , re. ^ Gastwirrhs Linz. Hause einsinden , und nach1 Anton Pannebakker wiü 3 Matten den vorgelegt werdenden Condittoucn heuern.Landes in der Kleiburg belegen im gru - -^9 Es sollen die der Frau Amtmänninneu auf 6 Zähren von May 1825 ansan - Garlichs und des wepl . Cammerschreiber
gend verheuern Liebhaber wollen sich den . Mosborn Sohn zugehörige io Grase in der
ryten Dec des Nachmittags um 5 Uhr Wjedel auf den 20 . Dechr Nachmittags 4m des Gastwirths Linz Hause einsrnden . ^ hr in des GastwttlbS Linz Hanse , nach2 Wepl . Kfm . Vaie Kinder Vormünder vorzulegenden Condirionen verheuerthaben noch zwep Garten , als : einen so non. werden , - - - - . . .der Wiltwe selbst , und der andere !o . von . 10 Die kandrichterin ' Große ist gewillet,dem Kfm- Groß , sind benutzet worden , zu g Mauen Landes' unw . ik des Buskohls , denverheuren . Liebhaber melden sich bep dem Hochhamm genannt , auf 4 — 6^Jahr zumduchhallenden Vormund Gtegemann . .Mtbruck , u v-rbcuern . Liebbaoer können.

^ - - ' 7 ' " 7-" ",
- ^ ncv am esonnaoeno , aiv oen - 2 meses in ocsnackshörn hat eine Wohnung und Garten . Eastwlr - hs Linz Hause Nachmittags um 4mit 3 Matten Land davon 2 Matt zu stnnen Uhr einsrnden -

und r Matt zu bauen auch einen grünen . . „ Acker der Gast , zu Garten,
suchte ist zu verhelf en , und zwar in eineraurMarr t825 anzutreten , zu verheuren . Lieb » Dresche die ümzäumctist - entweder im Gan-

^ " ^
E

^ nuabend den - 2De -
^ oder Stückweise , Liebhaber Meldenstch" wv . in Klaas Hardwigs Krughau -e zu Pi - dHrn . Coptisten Janus,sens einstuven und heuern Geloec , so zu belegen.4 Wilkwc Plagge har zwey an dHrn C°m ^ ^ soa/ejch ^ ^ ° sch . den , 4

myivnSraly oeineinepers Dresche belegen- ^ ct t und d sy März r8oüGarlen E Mav izoZianz . ttrettn zu vermie - L - Laeantcn Depostttn Gelder zins-
pe .,s oep ryr ineioen. _ _ ^ - . N. aistromv.

5 Are Curaiorcn über Ocke OckeN wollen
am Sonnabend , den 22 Dccbr . d . Z . 2 Mat¬
ten Landes, , entweder im Grünen oder zum
Aufbruch auf einige Jahre im Bus kohl öf¬
fentlich verheuren . .

. Negistrator , Kieker.

6 Der Schustetmeister Iase Hajen Reelssi
in der Kriimdlldogenstraßc , hat eine Woh>
n« ng auf .vcr Gast / nahe bei der Kampsitte,

r DtrKfm . Thümmrl in ker Sr Annen-
siraße hm als Luratvr sogleich izo E t«

2 We ») l . HmrichHicken Kinder Vormün¬
der , Wilm Wilms und Frerich Theilcn Ku¬
per zu ^Llevrrns , haben von ihrer PirpiUen
Vermögen 6 bis 700 E gegen hinlängli¬
che Sicherheit und zu reraccvrdirends Zin¬
sen z « belegen. '



(Zo ' d gegen genuzsuMeZlLürgschaft zinslich
zu belegen .

'

4 20a vE Gold , von Hajo Goeken Ehe.
ftauea Gelder sind sogleich gegen gehörige
Sicherheit zu belegen , wessen Sache es ist,
meide sich bep ihren Curalor Eüert Lehmann
Janßen auf Hockfiehii

5 Ein Hundert und noch iZv Ei » Gold,
sind entweder zusammen , oder auch geteilt
gegen hinlängliche Sicherheit / nach Maaß-
gäbe der Umstande zu drey proC . aus den
Tettenser Armenmitteln zu belegen . Derje¬
nige so Gebrauch davon machen kann » mel¬
de sich bey der Special - Inspektion in Tet¬
tens » oder jdcn Armen Zuraten daselbst.

Tettens den ig Decemb . 1804.
Norific - rtomen.

2 Der Kaufmann . F . H . Koch , »hn-
weit dem Wangerthore empsiclet sich mit
chlerlev Spielsachen sürKinder zumWeyn-
nachis T - lchenk,ja !s angezogcne und nicht
ang . zogene feine Puppen , ferner Damcns
Strophüke , Frauen Wachstuchen Hüthe,
Porcelaincn Pfelffen Köpfe , Pselffen Röh¬
re und mehrere andere dergleichen Sachen
sowohl a s auch mit sonstigen Galanterie
Waaren.

2 ES ist am 2y . Nov . des Abends ge¬
gen 7 Uhr , . etwas früher oder später aus
der Skudirstube iw der Ldberpastvrcy zu
WittmUnd ein gegeßenes wie ein Gewehr
lauf gestaltes Llaseiohr von 5 Fuß Läng
heimlich , listig , diebischer weise entwendet
wordem Soäre Jemand Anzeige thun kön¬
nen , in wessen Besitz es sich befindet der
bekommt 2 E zum Gsschcnck, , ja ! sollte
es aus der ersten , 2 , g , 4 re - Hand wieder
zur Ooerpastorep geliefert .werden können,
stehen noch 2 Vergütung M Dienste.
Die Siahmen der gewissenhaften Angeber
sollenausinmler verschwiegen bleiben , wenn
es auch der oder die Entwbuder sclbjt.
Die Begebenheit , occr Vorfall iss in nuchrer
Absicht z « auffallend bcdencklick und merk
lieh . Wittmund am 4 , Decemb 1804.

z . Der Tischler Und Z Mmeranusmei stcr
FotkertSievels ist willens sein von ihMetzc-
bewohnt werdendes Haue bey der Campül«
lc belegen wori » eine Stube , Küche un
eine große Werkstatt so bequem zu einer
zweyten Wohnung eingerichtet werden kair,
nebst den dabey befindlichen Platz vor " dem
Hause , zu verkauftn , oder gber jzu ver-

heuren ; imgleichen die in seinem subha¬
st« erstandenen , vorhin Rencke' Meinen
Rath zugehörigen Hause befindliche Kitze
auf einige Jahre zu verheuern . Bcydes
auf May 1805 anzutreten . Liebhaber zudem einem oder andern können sicham Son-
abend als den 22 .dieses Nachmittags my
4 Uhr in des WirthS LoscheiijBehausung in
der Stadt einsinde» , und nach den vorzu-
legenden Bedingungen kaufen , resp . heuren'

4 Es wird je eher je lieber , eine gesunde
Amme allhicr gesucht , und kann bey den Hn
Buchdrucker desfasts weitere Nachricht ein-
gezogcn werden . Jever.

5 Der Zimmermeister Gerriet Tet - iets zu
Wiarden verlanget auf Ostern 4gute Gcsel-

.len , r vrrsyrkdt gute Arbeit und guten Lohn
und ersucht , sich baldigst bei ihn zu melden.

6 Die Debentcn so an Johann Hinrlch
Valen tzrkschaftsmassenoch zu bezahlen ha.
denwerden ersucht , innerhalb 4 Wochen
ihre Schuld an mich zu berichtigen , damit
ichnicht in dieNorhrvendigkeit versetzet wer¬
de , die Foderungen gerichtlich deitrcidcn zu
lassen. Jever den 74 . Decbr . 1804.

Stegemann , buchhalkender Vstmund,
. 7 Bep dem Blechschlager SMiardin der

Neuenstrasse zu Jever , liegt ein Farbcrbilch
von Boltemann ausV ^ - el , worin allerlei)
neumodifchr Munsters von Leinen und Wellen'
v on verschiedener Farben , wicjeh einer per.
langt , zn haben - Der Meister selbst da
von verspricht reelle Arbeit und billige Preise'
welches massanzurcigen vor nöthig erachtet,
da es in den vorigcnjWschenbiarte von den-
Einsender nicht recht vorgcfsrüet worden.
Die also etwas bei gedachten Boltcmann iss
Barel drucken lassen wollen , belieben sich
gefälligst an unterschriebenen zu ocrive-iden,
welcher alle Aufträge treulichst besiegen wird.

Joh . Spiüiaro
A Den Schusiergefcllen auf dem Lande

wird hicmlk angezciget, daß am 2b d . M . -
den 2ten Weihnachkskage . Auflage gehastet? '
Wirb, jeder wird «glicht Nachmittags i .Ubk
selbstzu kommen, weil eine Sache z . im Be--
sten der Brüderschaft vorzunebmm : st , die¬
jenigen so nicht erscheinen mäßen zufrieden
sein was ausgemacht wird - diejenigen welche.
noch die vorige Auflage rest-ren werden hie-
mit angewiesen solche gegen ' die Zeit zu ent.
lichten , . weil sonst gerichtliche Hülfe gesuch
wird« Jever E . Christ . M . deuer, AilgeM.



^y Gercke Brügmann Wittwe '
zu Reu

^ende Hat einen hellbraunen Hengst . wel>
, chcr auf » Frühjahr ins 4te Jahr tritt , er
: bar 4 weiffc Füße und einen weissen Bleß,
schön geferbt und von guter Art ist , zu
verkaufen . Liebhaber können sich baldigst

. melden « nd kaufen.
io Da ich meine Wohnung verändert und

gegenwärtig vorn St Änuenthor , neben den
Hrn . Leg Rath Frerichs wohne . mache ich
hiedurch meinen Gönnern ergebenst bekannt,
erjiuche um vielen Anspruch-

Albert Tiarts Oelrichs , Kyperamesmeister.
i i Der Aimmermeister W . Wiickcnzu

Lettens verlanget s Gesellen zwischen sicht,
meß und Ostern in Arbeit , auch verlanget
derselbe von Srund an eine« sehrburschen,
wenn es auch erst um Ostern -oder Mai ist,
er verspricht gute Begegnung , und für hie
Gesellen guten Lohn,

ir DassderJeoerische Tafclksleuderfürs
Jahr DsoZ iezt fertig ist , und für den ge,
N- Shnlichrn Preis bei mir zu haben . solches
zeige hiedurch ergebenst an . Jever.

H . S . Spaink , WaysenhauS Provisor,
iz Neue holländische graue und grüne

Erbsen bey KfNi : 6 - H . Minsien , in der
Wangrrstraße in Jever-

Tor » .»fall.
1 Ar» 8 - Dec : starb unsere Mutter des

fel . Ulrich WillhelmPannebakkers Wittwe in
83 Jahre ihres alters , welches allen Per,
wandten und Freunden , hiedurch angezeigt
wird . Jever . A . G - W Pcmnebakker und
dessen Bruder und ; Geschwister

2 Am Donnerstage Abend , gefiel es der
messen Regierung , mir meine geliebte Ehe,
frau Beeke Kb . Zanßsen nach ausgestande-
uen vielen Leiden im z ? . ^ ahre ihres Alters
And im - Jahre unster veMiügten Ehe,
durch den Todt zu sich zu nehmen, nachdem

^ sie einige Stunden vorher » durch einen Ge¬
sunden Knaben glücklich entbunden worden'
Diesen Todesfall habe meinen verwandten
und Freunden , statt d er gewöhnlichen An-
sage bekannt machen wollen. Jever.

Ellrrd Esters im rochen Lowe«,
z Am rzten Decem - er >war die entscheiden¬

de Stunde , wo mieden sanftenTodesschlum,
wer des geliebten Galten und Vaters D.
Kaangtcsscr im zgten Jahre seines Alters
such die Hoffnung , welche während einer
- derartigen Krankheit von 7 Wochen die

Hochachküng und Liebe der Hinterlaffeueu
so bftund . kveilnchinend^ür seine E : Haltung
faßte , p ' ötzlichlntrauerndeWcbmurhüber
den unverletzlichen Verlust sich verwandelte.
Eben sowohl dis Thsilnabm » unserer Ver -^
wand«« , Freunde und ! Gönner . deren wie
uns ber» Hinscheideneines würdigen Cdri-
sten und Staatsbürgers ^ verflcheat halte »,
als vielmehr Ergebung in die Fügungen all-
walkenden Vorsehung und die Uehe ? zeug.uag
daß der Verstorbene für seine Bestimmung

. diesseits und jenseits de- Grabes nicht ver-
gyamHlebce, kann unserer Trauer dieWicht-
mäßige Grenze , unserm . Tröste die Kraft
und Sterkung u »d uoscrn Aussichten die
Grütze und aufmunterung darbieten , deren
eine verlassen» Familie bedarf . Jever , d iz
Dec >1804 Witwe M . E ' Kanngieffer
geb Kröpelin rietst ihrer Kindern.

4 Um 6 Uhr Abends starb gestern un¬
ser gute Vater , Robert Anton Jansen , i«
öL Jahre seines ! Alters und im 5z Jah¬
rs seiner Amtsführung . Schwäche des
Alters war die Krankheit , die ihn
uns entriss. Wir beweinen seinen Tod,
ftgnen die A ' che des Edien , dem wir
seine Liebe udd Vakersorge nicht genug da» ,
cken können, -und preisen die Vorsehung,
welche uns den liebenden Vater, ' so lange er¬
halten hat TheiinehmcnbeMreunhen zeige»
wir diesen Todesfall schuldigstan.

Kleverns a« 15 Dcc 1804. Die '' Kin¬
der Schwieger und Kindeskinder

Bekantlich ist . eS daß sich die Wochen¬
blätter , d ' I mit No . 53 schließten; daher
ich ein« jeden um die Bezahlung ersuche.
Diejenigen aber welche eintreten wollen,
müssen sich Zeitig melden , wenn sie sel¬
bige complet haben wollen . Die aber
austreten wollen mäßen sich künftige Wo¬
che reselvireu , dennwer das erste Stück im
folgenden 1805 . Jahr annimmt , muß de«

, ganze » Jahrgang behaltrn . Die Lestan
rcn von vorigen Jahre müssen ohsfelbar di-
Bezahlung leisten, und . hinführo werdee
gar keine Restanten angenommen , w»
nicht beim lezten Glück bezahlt , bar gl,er
Kosten zu erwarte » . Uelmgens bleibt ich
mit der halbjährige » Bezahlung wie vor cs >

Zeversches Intelligenz - Eomtoher.
Borgeest . jr»
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